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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Per noch nicht dreijährige Hansi spielt zu Füssen seiner strickenden Gross-
inuttcr. Plötzlich sagt diese: «Oh. jetz iseli mir e .Masehe abegfalle Hansi
verschwindet unter den Tisch. Nach einer Weile fragt Grossmama : « Ilansi, was
machsch au so lang under em Tisch une » worauf die Antwort kommt : « He, ich
sueehe die Masche, wo der abegfalle ischt: aber ich finde sie niene »

* Marta Hösli, Zürich.

Die kleine Hedi geht noch zu Schwester Frieda in die Kleinkinderschule. Neulich
sollte sie beizeiten zu Bett gehen und sich die Schuhe dabei seiher ausziehen, was
ihr aber nicht recht behagte. denn sie war ein wenig verwöhnt. Da sagte sie zu
ihrer Mutter : « Ja, Muetter, cFSchwöschter Frieda hätt is doch gseit. alli Chinde
heied der Heiland im Herze, vertrucken ich en denn nid, wenn i mi muess hucke »

* Hedi Kiilling, Neunkirch.

Die Kindergärtnerin übt mit den Kleinen Liedchen ein. Sie lehrt sie eben die

Strophen des Liedchens « Chum, mer wand i's Gärtli goh ». Da singen die Kinder
voller Ueberzeugung : « Trinked nu ihr Blüemli Wi (anstatt mi), 's hät no vil am
Brunne.» * Frau M. H.

In einer bernischen Landschule fragt die Lehrerin ihre Erstklässler, wie sich
der Regenwurm fortbewege.

« Uf de Beine » ruft ein munter dreinblickendes Mädchen.
« Was, uf de Beine » sagt die Lehrerin. « En Rägewurm het doch kener Bei »

« Wo woll, Lehreri » ruft das Mädchen. « Er geit numme uf de Chneu »

In der gleichen Schulstube sitzt ein Knirps. Die Schüler lernen den i schreiben.
Der Knirps streikt. « Warum schriebsch du nid, Ernstli »

« I cha drum nid », sagt er. Und mit einem treuherzigen Augenaufschlag :

« Güll, mach du mer ds Gstell Ds Pünktli chan i de sclio Emil Schibli.

*

Ausnahmsweise hatten wir einmal anstatt Most einen Fiasco Chianti auf dem

Tisch. Als der kleine Rudi diesen erblickt, ruft er verwundert aus : « He, was händ
Ihr jetz do für Moscht im Gebüsch » E. S.

*
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